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Warum Familien sich vor allem Zeit wünschen

• Eltern mit jungen Kindern befinden sich oft in der „Rushhour des Lebens“

• Ihre wöchentliche Arbeitsbelastung ist über mehrere Jahre hinweg sehr hoch, 
was zu Stress führt

• Häufig stellt sich eine geschlechtsspezifische Arbeitsteilung ein, die nicht 
unbedingt den Vorstellungen der Eltern entspricht

• Langfristig: negative Konsequenzen für die beruflich-ökonomische Entwicklung 
von Frauen und Väter verbringen weniger Zeit mit den Kindern als gewünscht

➔ Familien wünschen sich mehr Zeit und eine bessere Vereinbarkeit von Familie 
und Beruf



Zeitbedarf von Frauen im synthetischen Lebensverlauf

Quelle: Zeitverwendungserhebung 2022, eigene Berechnungen.



Zeitbedarf von Männern im synthetischen Lebensverlauf

Quelle: Zeitverwendungserhebung 2022, eigene Berechnungen.



Überforderung? Familien in der Rushhour des Lebens
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Wie sehen die Idealvorstellungen zur elterlichen 
Erwerbstätigkeit aus?

Stellen Sie sich eine Familie mit Mutter, Vater und einem 2-jahrigen Kind vor. Sollte die 
Mutter Vollzeit, Teilzeit oder gar nicht arbeiten?

• Vollzeit

• Teilzeit

• Gar nicht

Falls Teilzeit:

• Wie viele Stunden sollte die Mutter pro Woche arbeiten?

• ……. Stunden pro Woche









Ideale Arbeitszeit ist 
etwa 5-6 Stunden 

höher als die Reale 
bei Müttern von 

Schulkindern.

Würden Mütter so viel 
beruflich arbeiten wie 
„ideal“: + 656.000 VZÄ





Reale Arbeitszeit ist 
etwa 3-5 Stunden 

höher als die Ideale 
bei Vätern von 

Kindern <10 Jahre.

Würden Väter so viel 
beruflich arbeiten wie 
„ideal“: - 315.000 VZÄ

Mütter: + 656.000 VZÄ
Väter:     - 315.000 VZÄ
Saldo:     +341.000 VZÄ



Vorschlag der „Dynamischen Familienarbeitszeit“

• ist eine lebensphasenspezifische Zeitpolitik 

• orientiert sich an der realen Fürsorgezeit in der Rushhour und den
Arbeitszeitidealen junger Menschen

• soll Eltern mit Kindern im Alter 1-4 eine bessere Balance zwischen Familie und 
Erwerbstätigkeit ermöglichen

• Pauschalbetrag pro Monat, wenn beide Elternteile im Korridor zwischen 25 und 
32 Stunden pro Woche (bei 39-Stunden-Woche: 64 % bis 82 %) beruflich arbeiten

• „Dynamisch“ da der Korridor mit Alter des Kindes ansteigt (2 Stufen)



Ausgestaltung

• ZIELGRUPPE

• Eltern mit Kindern im Alter von 1–4 Jahren 

• abhängig beschäftigt, selbständig

• Paar, alleinerziehend, getrennt lebend

• in Ausbildung/Studium

•

• PAUSCHALLEISTUNG 

• im Unterschied zum Elterngeld:

• unbürokratisch: Individuelle Lohnersatzberechnung entfällt

• planbar: Fester Betrag für alle

• sozial ausgleichend: Höhere relative Entlastung für geringere Einkommen

• Arbeitszeitkorridor 

• in beiden Stufen unterschiedlich

• steigt mit dem Alter des jüngsten Kindes an
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Ausgestaltung
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Beispiel der Einkommensänderungen 
in Stufe 1  der Dynamischen Familienarbeitszeit

Grundlage: monatliche Median-Entgelte Frauen (3.793 €), Männer (4.138 €) (Bundesagentur für Arbeit 2025)

• Szenario Ausgangspunkt ohne Reform: Vater arbeitet Vollzeit, Mutter Teilzeit mit 50 %. 

 Vater reduziert von 39 auf 30 Stunden pro Woche, was sein Bruttoeinkommen monatlich um 949 € reduziert. 

=> Mutter erhöht von 19,5 auf 25 Stunden, was ihr Bruttoeinkommen um 535 € erhöht. 

 gemeinsamer Einkommensverlust = 414 €. Pauschalbetrag von 480 € würde dies sogar überkompensieren. 

➔ berufliche Arbeitszeit (1) wird reduziert und (2) vom (besser verdienenden) Vater zur Mutter verteilt 



Ziele der Dynamischen Familienarbeitszeit

1. Zeit für Fürsorge und Bindung in der Familienphase mit kleinen Kindern

2. Stärkere Fürsorgebeteiligung der Väter und partnerschaftlichere Aufgabenteilung

3. Stärkere Gleichstellung bei der Erwerbsarbeit und ökonomische Sicherung von Frauen

4. Langfristige Steigerung der Erwerbstätigkeit von Eltern

5. Höhere Vereinbarkeit von Familie und Beruf mit positiven Implikationen auf die Umsetzung 
vorhandener Kinderwünsche, v.a. eines zweiten oder dritten Kindes (höhere Geburtenrate)

➔ Fundamentale Veränderung des Arbeitsmarktes, der Vollzeitnorm und des Flexibility Stigmas: Entwicklung, 
dass entsprechende Arbeitszeitmodelle in Betrieben zunehmend etabliert werden und temporäre 
Arbeitszeitreduzierungen sowie anschließende Aufstockungen an Normalität gewinnen. 



Kosten

• vorläufige Hochrechnung, wenn

• Pauschale von 240 Euro in der ersten Stufe

• Pauschale von 120 Euro in der zweiten Stufe 

• Nutzungsquote von 20 Prozent 

• überwiegend durchgängige vierjährige Bezugszeit

• ➔ Kosten von etwa 2,2 Milliarden jährlich
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Fazit

➢ Rushhour des Lebens für viele Eltern belastend

➢ Befunde verdeutlichen Kluft zwischen Idealvorstellungen und Realität

➢ Arbeitsmarktrealitäten benachteiligen in der Familie engagierte Väter und Mütter

➢ Dynamische Familienarbeitszeit entlastet in der Rushhour und fördert Gleichstellung, Bindung 

der Väter zum Kind, langfristige Müttererwerbstätigkeit und Geburtenrate.

➢ Dynamische Familienarbeitszeit als attraktive Zukunftsvision für jüngere Generationen
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Dynamische Familienarbeitszeit hilft, dass zentrale 
Lebensziele besser miteinander vereinbar werden: 

eigene Kinder großzuziehen,
einen erfüllenden Beruf ausüben und 
Zeit für eine Partnerschaft zu haben. 



Vielen Dank !



Neue Studien

• Neuer Artikel in der ZEIT „Familien Formel: Kinder und Arbeit verbinden“ https://www.zeit.de/2024/47/arbeit-familie-balance-

stress-eltern

• Bujard, Martin (2024): Rushhour des Lebens: Familien- und Erwerbsarbeit im Lebensverlauf. In: Destatis, WZB, BiB (Hg.):

Sozialbericht 2024. Bonn: Bundeszentrale für politische Bildung, S. 172-177. https://www.bpb.de/kurz-knapp/zahlen-und-

fakten/sozialbericht-2024/553184/rushhour-des-lebens-familien-und-erwerbs-arbeit-im-lebensverlauf-einleitung/

• Bujard, Martin (2016): Das flexible Zweiverdienermodell und seine vielfältigen Chancen. In: Analysen & Argumente 214, 1-14.

Online: http://www.kas.de/wf/de/33.46494/

• Bujard, Martin; Kleinschrot, Leonie (2024): Wie viel sollten Mütter und Väter arbeiten? Idealvorstellungen in und nach der

Rushhour des Lebens. In: Bevölkerungsforschung Aktuell 45 (1), 4-9. https://www.bib.bund.de/Publikation/2024/Wie-viel-sollten-

Muetter-und-Vaeter-arbeiten.html

• Bujard, Martin; Kleinschrot, Leonie (2025): Eltern in der Rushhour des Lebens entlasten. Die Dynamische Familienarbeitszeit,

Friedrich-Ebert-Stiftung. https://collections.fes.de/publikationen/download/pdf/1926223

• Lück, Detlev; Kleinschrot, Leonie; Schipping, Laetitia (Hrsg.) (2025): Geteilt, gerecht, zufrieden? Aufteilung von Hausarbeit in

Beziehungen. FReDA Policy Brief, Juli 2025. https://www.bib.bund.de/Publikation/2025/Geteilt-gerecht-zufrieden-Aufteilung-von-

Hausarbeit-in-Beziehungen.html?nn=1213826

https://www.zeit.de/2024/47/arbeit-familie-balance-stress-eltern
https://www.bpb.de/kurz-knapp/zahlen-und-fakten/sozialbericht-2024/553184/rushhour-des-lebens-familien-und-erwerbs-arbeit-im-lebensverlauf-einleitung/
http://www.kas.de/wf/de/33.46494/
https://www.bib.bund.de/Publikation/2024/Wie-viel-sollten-Muetter-und-Vaeter-arbeiten.html
https://collections.fes.de/publikationen/download/pdf/1926223
https://www.bib.bund.de/Publikation/2025/Geteilt-gerecht-zufrieden-Aufteilung-von-Hausarbeit-in-Beziehungen.html?nn=1213826

